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Encouraging-Training Schoenaker-Konzept  
 
Das Trainingsprogramm wurde in den Jahren 1990/1991 von Theo Schoenaker auf der Grundlage der In-
dividualpsychologie von Alfred Adler entwickelt. In den vergangenen Jahrzehnten konnten Tausende von 
Menschen durch die Teilnahme an einem Training, ihre Beziehung zum/zur Partner/in, sowie die Bezie-
hung zu Familienmitgliedern, zu Kollegen, Mitarbeitern, Freunden, Bekannten usw. friedlich und erfolg-
reich gestalten. 
 

Das Encouraging-Training Schoenaker-Konzept richtet sich an erwachsene Menschen, die neue Denk- und 
Handlungsmuster kennenlernen wollen, um ihre sozialen Lebensaufgaben Liebe, Arbeit und Gemein-
schaft befriedigend zu lösen; die lernen wollen, ihr Leben selbstverantwortlich zu gestalten, anstatt sich 
als Opfer fühlen zu müssen. 
Das Training schult die Fähigkeit und die Bereitschaft zur Zusammenarbeit und reduziert Minderwertig-
keitsgefühle und Unsicherheit. Es vermittelt neue Informationen und bietet in einer Atmosphäre der 
Gleichwertigkeit, Übungen und Entspannungstechniken zur Stärkung des Selbstwertgefühls und Entwick-
lung zum Mut zur Unvollkommenheit. Durch ressourcenorientierte Wahrnehmung der eigenen Person, 
sowie die positive Wahrnehmung anderer Menschen, führt das Training zu selbständiger Problemlösung 
und zu Gemeinschaftsgefühl.  
Menschen, die das Encouraging-Training kennengelernt haben, wissen was sie tun können, damit sich das 
psychische Lebensklima verbessert. Dadurch werden sie erfolgreicher. Partnerschaften, Familien, Teams 
in welcher Zusammensetzung auch, erfahren eine starke Aufwärtsbewegung. 
 

Das Encouraging-Training Schoenaker-Konzept umfasst 10 wöchentliche Units von jeweils ca. 2,5 Stun-
den. Die Inhalte des gesamten Trainings sind logisch aufeinander aufgebaut. Jede Unit vermittelt den Mut 
und die Sicherheit, die in der nächsten erforderlich sind. 
 

Die Teilnehmer eines Encouraging-Trainings in 10 Einheiten üben und lernen: 
- auf das Gute zu sehen, bei sich und anderen 
- sich erreichbare Ziele zu setzen 
- zu akzeptieren, dass jeder von uns unvollkommen ist und Fehler macht 
- in Zuneigung zu anderen zu denken 
- auf lästern und üble Nachrede zu verzichten 
- einen guten Umgang mit sich selbst zu pflegen 
- positive “Selbstgespräche” zu führen 
- zu verstehen, dass jeder beschränkte Verhaltensmöglichkeiten hat, und deshalb in verschiedenen Si-

tuationen tut, was er tut  
- zu verzeihen 
- sich ihrer Erwartungen bewusst zu sein 
- ihre Selbstzweifel zu verstehen und im positiven Sinne damit umzugehen. 
 

Nach jeder Unit nimmt der Teilnehmer neue Erkenntnisse mit in sein persönliches Umfeld. Er transportiert 
neues Wissen auf die Handlungsebene. Dieses kontinuierliche Üben von Unit zu Unit führt zu neuen Er-
fahrungen und schließlich nachhaltig zu sichtbaren Verhaltensänderungen und spürbarer Zufriedenheit. 
 

  


